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15 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Februar 1913 .
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Aufgetriebene Tiere .

Februar 1913 . ee ee e 845 | 259 | 8627 | 3 551 | 5845 | 3112418 425/4 138| 28 414| 8364 68

l Davon auf den Schlachtviehmärkten j uaii |
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CRA A Fae aana anii 6591 28713094 | 2573 |. 4592 | 3489 | 25 947 | 4 548 | 21 551| 566 | 115
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| | * {

Mannheim und Karlsruhe 351 267 461 | 1411 2 891 3 450 | 25 846 | — | 1521 566 115

Verkaufte Tiere .

Februar 191 „ 487. 1 225 | 2022 | 2588 | 4338 | 38 . 051112 898 | . 129| 24 477 364 68
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Mannheim und Karlsruhe . . . 351 239 397 | 1 369 : 856 | 3450 [25 490 | — 1 521 566 115

16 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Februar 1913 .

ii Xm Februar 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 515 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 415 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 100 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 350 Fälle ; hierunter ſind 21 Fälle mit tödlichem

w Ausgang . An Jahresrenten wurden fir die neu entſchädigten Fälle 26580 / angewieſen , und

A zwar an 329 Verletzte 22 698 Mb, an 12 Witwen 1440 und an 31 Kinder 2442 Mo. Für

die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 1088 Jb Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Februar 26 193 Perſonen im Rentengenuß , davon

| ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 425 und durch Tod 88 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. März 26052 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2061500 Mo. |

Die Bahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Februar Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 110 ; in 306 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

17 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Jannar 1913 .

Die Witterung wechſelte im Januar 1913 häufig ; vorwiegend war ſie mild , trüb und

regneriſch mit wenig Schneefall . Der Ausflugsverkehr war hierdurch ſtark beeinträchtigt ; zur Aus⸗

übung des Winterſports bot ſich wie im Januar 1912 nur wenig Gelegenheit . Der Fernverkehr

war der Jahreszeit entſprechend ziemlich ſchwach , doch ſtärker als im Januar 1912 . Die Ausreiſe

der italieniſchen Arbeiter ſetzte kräftig ein . Zur Ausführung von Sonderperſonenzügen boten

einige Vereinsveranſtaltungen Anlaß ; Bedarfs⸗ und Winterſportzüge wurden nur in geringer Zahl

ausgeführt . Der Tierverkehr war im allgemeinen ſchwach . Die geſchätzte Einnahme aus dem

Perſonenverkehr war im Januar 1913 um 120 000 Jhöher als im Januar 1912 , wobei zu

berückſichtigen iſt , daß der Januar 1913 einen Sonntag weniger hatte als der Januar 1912 .

Der Güterverkehr war der Jahreszeit entſprechend mäßig , aber lebhafter als im Januar

1912 . Beſonders ſtark war der Verſand von Steinkohlen und Getreide nach der Schweiz . Die

Rheinſchiffahrt war den ganzen Monat bis Kehl —Straßburg offen . Die Zufuhren von Kohlen

waren während des ganzen Monats , die von Getreide in der erſten Monatshälfte ſehr lebhaft .

Auch der Neckar hatte während des ganzen Monats günſtigen Waſſerſtand ; der Umſchlag von

Salz war namhaft . Auf den Hauptſtrecken verkehrte eine bedeutende Zahl von Bedarfs - und

Sondergüterzügen . Gedeckte Güterwagen konnten während des ganzen Monats ſofort geſtellt

werben ; an offenem Güterwagen beſtand vom 1. bis 9. und ab 13 . Januar Mangel in geringem

Umfang . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Januar 1913 um 648 000

höher als im Januar 1912 , was zum Teil darauf zurückzuführen iſt, daß der Januar 1913 einen

Werktag mehr hatte als der Januar 1912 .
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